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Richtlinie über die Gewährung
von erweiterten außerordentlichen Wirtschaftshilfen

für Dezember 2020 („Erweiterte Dezemberhilfe“)

Erl. d. MW v. 15. 3. 2021 — 35-32329/1400 —

— VORIS 77000 —

Bezug: Erl. v. 19. 1. 2021 (Nds. MBl. S. 372)
— VORIS 77000 —

1. Zweck, Rechtsgrundlage
1.1 Das Land gewährt außerordentliche Wirtschaftshilfen als
Erweiterte Dezemberhilfe des Bundes nach Maßgabe dieser
Richtlinie und der allgemeinen haushaltsrechtlichen Bestim-
mungen in Form von Billigkeitsleistungen gemäß § 53 BHO und
§ 53 LHO als freiwillige Zahlung, wenn Unternehmen, Solo-
selbständige und selbständige Angehörige der Freien Berufe
aufgrund der coronabedingten Betriebsschließungen und/oder
Betriebseinschränkungen im Dezember 2020 infolge der Be-
schlüsse von Bund und Ländern vom 28. 10. 2020 (abrufbar über
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/
videokonferenz-der-bundeskanzlerin-mit-den-
regierungschefinnen-und-regierungschefs-der-laender-am-
28-oktober-2020-1805248), vom 25. 11. 2020 (abrufbar über
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/
buerokratieabbau/mpk-beschluss-corona-1820132) sowie vom
2. 12. 2020 (abrufbar über https://www.bundesregierung.de/
breg-de/aktuelles/ministerpraesidentenkonferenz-1824538) —
im Folgenden: Bund-Länder-Beschlüsse — aufgrund des § 10
der Niedersächsischen Corona-Verordnung vom 30. 10. 2020
(Nds. GVBl. S. 488) in der jeweils geltenden Fassung (sog.
Lockdown) erhebliche Umsatzausfälle erleiden. Durch Zah-
lungen als Beitrag zur Kompensation des Umsatzausfalls soll
ihre wirtschaftliche Existenz gesichert werden.
1.2 Beihilferechtliche Grundlage für die Förderung ist die
Bekanntmachung der vierten geänderten Regelung zur vor-
übergehenden Gewährung geringfügiger Beihilfen im Geltungs-
bereich der Bundesrepublik Deutschland im Zusammenhang
mit dem Ausbruch von COVID-19 („Vierte Geänderte Bundes-
regelung Kleinbeihilfen 2020“) des Bundesministeriums für
Wirtschaft und Energie vom 12. 2. 2021 (BAnz AT 01.03.2021
B1) — im Folgenden: Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020 —
in der jeweils geltenden Fassung, ggf. ergänzt durch die Ver-
ordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. 12. 2013
über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags
über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-
Beihilfen (ABl. EU Nr. L 352 S. 1), geändert durch Verord-
nung (EU) 2020/972 der Kommission vom 2. 7. 2020 (ABl. EU
Nr. L 215 S. 3) — im Folgenden: De-minimis-Verordnung —
sowie ggf. die Regelung zur Gewährung von Unterstützung
für ungedeckte Fixkosten im Geltungsbereich der Bundesre-
publik Deutschland im Zusammenhang mit dem Ausbruch
von COVID-19 („Bundesregelung Fixkostenhilfe 2020“) des
Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie vom 12. 2.
2021 (BAnz AT 01.03.2021 B2) — im Folgenden: Bundesrege-
lung Fixkostenhilfe — in der jeweils geltenden Fassung sowie
ggf. die Regelung zur vorübergehenden Gewährung einer au-
ßerordentlichen Wirtschaftshilfe zugunsten von Unterneh-
men, deren Betrieb aufgrund der zur Bewältigung der Pande-
mie erforderlichen Maßnahmen temporär im November und/
oder Dezember 2020 geschlossen wird, im Geltungsbereich
der Bundesrepublik Deutschland im Zusammenhang mit dem
Ausbruch von COVID-19 des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Energie vom 21. 1. 2021 (abrufbar über www.
ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de und dort über den Pfad
„FAQ w November- und Dezemberhilfe w Regelung zur vor-
übergehenden Gewährung einer außerordentlichen Wirt-
schaftshilfe zugunsten von Unternehmen, deren Betrieb
aufgrund der zur Bewältigung der Pandemie erforderlichen Maß-
nahmen temporär im November und/oder Dezember 2020 ge-
schlossen wird“) — im Folgenden: Bundesregelung Novem-
berhilfe/Dezemberhilfe — in der jeweils geltenden Fassung.
1.3 Die „Vollzugshinweise für die Gewährung der erweiter-
ten Corona-Dezemberhilfe als außerordentliche Wirtschafts-
hilfe für Dezember 2020“ des Bundesministeriums für Wirt-

schaft und Energie“ und des Niedersächsischen Ministeriums
für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung vom 5. 2.
2021 sind als Anlage Bestandteil dieser Richtlinie. Sie enthal-
ten verbindliche, z. T. ergänzende Regelungen zu:
— Definitionen,
— Antragsberechtigung,
— Höhe, Auszahlung und Verwendung der erweiterten De-

zemberhilfe,
— Verfahren bei Antragstellung und nach Abschluss der Leis-

tung,
— Prüfung des Antrags und der Schlussabrechnung durch

die Bewilligungsstelle,
— Verhältnis zu anderen Hilfen,
— sonstigen Regelungen und
— steuerrechtlichen Hinweisen.

Daneben gelten die Maßgaben der „Ergänzenden Verwal-
tungsvereinbarung ,erweiterte Novemberhilfe, erweiterte De-
zemberhilfe und Überbrückungshilfe III‘ zwischen dem Mi-
nisterium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
für das Land Niedersachsen und dem Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie für die Bundesrepublik Deutschland“
vom 11. 2. 2021 (nicht veröffentlicht).
1.4 Es besteht kein Rechtsanspruch auf Gewährung der Bil-
ligkeitsleistung. Die Bewilligungsstelle entscheidet über den
Antrag aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen
der verfügbaren Haushaltsmittel.

2. Bewilligungsstelle und Antragstellung
2.1 Bewilligungsstelle ist die Investitions- und Förderbank
Niedersachsen (NBank), Günther-Wagner-Allee 12—16, 30177
Hannover.
2.2 Die Bewilligungsstelle stellt die für die Antragstellung
und die Auszahlungsanforderung erforderlichen Informatio-
nen auf ihrer Internetseite (www.nbank.de) bereit. Anträge sind
bis spätestens 30. 4. 2021 über das zentrale Internetportal des
Bundes (abrufbar über https://www.ueberbrueckungshilfe-
unternehmen.de) an die Bewilligungsstelle zu richten. 

3. Ergänzende Regelungen
3.1 Wird die Billigkeitsleistung nach den Voraussetzungen
der Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020 gewährt, stellt die
Bewilligungsstelle sicher, dass sämtliche Voraussetzungen die-
ser Regelung vorliegen (insbesondere Höchstbetrag, Kumulie-
rung, Überwachung, Aufbewahrung, Veröffentlichung). Sie
prüft insbesondere zur Einhaltung der zulässigen Höchstbe-
träge eine von der oder dem Antragstellenden vorzulegende
Erklärung zu bereits erhaltenen Beihilfen, vgl. § 4 Abs. 1 Bun-
desregelung Kleinbeihilfen 2020.

Wird die Billigkeitsleistung nach den Voraussetzungen der
Bundesregelung Fixkostenhilfe gewährt, stellt die Bewilli-
gungsstelle sicher, dass sämtliche Voraussetzungen dieser Re-
gelung vorliegen (insbesondere Höchstbetrag, Kumulierung,
Überwachung, Aufbewahrung, Veröffentlichung). Sie prüft
insbesondere zur Einhaltung der zulässigen Höchstbeträge
eine von der oder dem Antragstellenden vorzulegende Erklä-
rung zu bereits erhaltenen Beihilfen, vgl. § 5 Abs. 1 Bundesre-
gelung Fixkostenhilfe.

Bei Förderung nach der De-minimis-Verordnung, müssen
sämtliche Voraussetzungen dieser Verordnung vorliegen (ins-
besondere Geltungsbereich, Höchstgrenze, Erfordernis der
transparenten Beihilfe, Kumulierung, Überwachung). Die Be-
willigungsstelle prüft zur Einhaltung der zulässigen Höchst-
beträge insbesondere eine von der oder dem Antragstellenden
vorzulegende Erklärung zu bereits erhaltenen Beihilfen nach
den o. g. Regelungen und stellt eine Bescheinigung aus.
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Bei einer Förderung nach der Bundesregelung November-
hilfe/Dezemberhilfe stellt die Bewilligungsstelle ebenfalls sicher,
dass alle dort geregelten Voraussetzungen vorliegen.
3.2 Der LRH ist berechtigt, bei den Leistungsempfangenden
Prüfungen i. S. der §§ 91, 100 LHO durchzuführen. Prüfrechte
haben auch der Bundesrechnungshof i. S. der §§ 91, 100 BHO
und im begründeten Einzelfall auch das Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie sowie das MW. 
3.3 Die Angaben im Antrag sind — soweit für die Bewilli-
gung, Gewährung, Rückforderung und Weitergewährung oder
das Belassen der Hilfen von Bedeutung — subventionserheb-
lich i. S. des § 264 StGB i. V. m. § 2 SubvG vom 29. 6. 1976
(BGBI I S. 2037) und § 1 NSubvG 22. 6. 1977 (Nds. GVBl.
S. 189). Die subventionserheblichen Tatsachen sind vor der
Bewilligung einzeln und konkret zu benennen und eine Erklä-
rung über die Kenntnis dieser Tatsachen zu verlangen. Bei
vorsätzlichen oder leichtfertigen Falschangaben müssen die
Antragstellenden und/oder die Steuerberaterinnen und Steu-
erberater, Wirtschaftsprüferinnen und Wirtschaftsprüfer, ver-
eidigten Buchprüferinnen und Buchprüfer und Rechtsanwäl-
tinnen und Rechtsanwälte mit Strafverfolgung wegen Subven-
tionsbetrugs rechnen.

4. Schlussbestimmungen
Dieser Erl. tritt mit Wirkung vom 1. 12. 2020 in Kraft und

mit Ablauf des 31. 8. 2021 außer Kraft.

An die
Investitions- und Förderbank Niedersachsen (NBank)

— Nds. MBl. Nr. 14/2021 S. 682
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��� Es besteht kein 5echtsansSruch auf GeZlhrung der Billigkeitsleistung� 'ie 

]ustlndige BeZilligungsstelle entscheidet �ber den Antrag auf Grund ihres 

Sflichtgeml�en Ermessens im 5ahmen der Yerf�gbaren +aushaltsmittel� 

 

 

�� 'eIinitionen 
 

��� Soloselbstlndige und selbstlndige Angeh|rige der )reien Berufe sind dann im Sinne 

Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � im +auSterZerb tltig� Zenn sie die Summe ihrer 

Eink�nfte im Jahr ���� ]u mindestens �� � aus ihrer geZerblichen oder freiberuflichen 

Tltigkeit er]ielen�  

 

��� Als 8nternehmen im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � gilt Mede rechtlich 

selbstlndige Einheit unabhlngig Yon ihrer 5echtsform� die Zirtschaftlich am Markt tltig 

ist und ]umindest einen Beschlftigten hat� inklusiYe |ffentlicher 8nternehmen� 

Betriebsstltten oder =Zeigniederlassungen desselben 8nternehmens gelten nicht als 

rechtlich selbstlndige Einheit� 'iese Ausf�hrungen gelten unbeschadet des f�r die 

Einhaltung des Beihilferechts ma�geblichen beihilferechtlichen 8nternehmensbegriffs� 

 

��� Als So]ialunternehmen �gemeinn�t]ige 8nternehmen� gelten nach �� �� ff� der 

Abgabenordnung steuerbeg�nstigte 8nternehmen� 2rganisationen und Einrichtungen 

unabhlngig Yon ihrer 5echtsform� sofern sie dauerhaft Zirtschaftlich am Markt tltig sind� 

 

��� Als Soloselbstlndige gelten Antragsteller� die keine Mitarbeiter beschlftigen �An]ahl 

der Beschlftigten im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � unter eins��  

 

��� Verbundene 8nternehmen sind 8nternehmen� die ]umindest eine der folgenden 

Vorausset]ungen erf�llen� 

 

S� Ein 8nternehmen ist YerSflichtet� einen konsolidierten Jahresabschluss ]u erstellen� 

T� ein 8nternehmen hllt die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionlre oder Gesellschafter 

eines anderen 8nternehmens� 

r� ein 8nternehmen ist berechtigt� die Mehrheit der Mitglieder des VerZaltungs-�  

 /eitungs- oder Aufsichtsgremiums eines anderen 8nternehmens ]u bestellen oder   

 ab]uberufen� 

)�  Ä9ollzugsKinZeise I�r die *eZäKrung der erZeiterten &orona�
'ezemEerKilIe als au�erordentliFKe :irtsFKaItsKilIe I�r 'ezemEer 
���� des %undesministeriums I�r :irtsFKaIt und Energie³ und des 
1iedersäFKsisFKen 0inisteriums I�r :irtsFKaIt� $rEeit� 9erkeKr und 
'igitalisierung Yom �� �� ����
 
 

;9,� %esFKreiEung der erZeiterten 'ezemEerKilIe 
 

�� =ZeFk der erZeiterten 'ezemEerKilIe  
��� 'ie erZeiterte 'e]emberhilfe ist in )orm einer Billigkeitsleistung geml� � �� 

Bundeshaushaltsordnung �B+2� b]Z� der /andeshaushaltsordnung �/+2� als freiZillige 

=ahlung ]u geZlhren� Zenn 8nternehmen� Soloselbstlndige und selbstlndige 

Angeh|rige der )reien Berufe aufgrund der Corona-bedingten Betriebsschlie�ungen 

b]Z� Betriebseinschrlnkungen geml� des Beschlusses Yon Bund und /lndern Yom ��� 

2ktober ���� �Ä/ockdoZn³� erhebliche 8msat]ausfllle erleiden� 'urch =ahlungen als 

Beitrag ]ur KomSensation des 8msat]ausfalls soll ihre Zirtschaftliche E[isten] gesichert 

Zerden� 

 

��� :lhrend die beihilferechtlichen Grundlagen der bisherigen 'e]emberhilfe die 'e-

minimis-Verordnung und die ÄBundesregelung Kleinbeihilfen ����³ sind� st�t]t sich die 

erZeiterte 'e]emberhilfe ]uslt]lich f�r �ber 'ritte betroffene 8nternehmen geml� 

Buchstabe ) =iffer � Absat] ����c��iii� auf den beihilferechtlichen 5ahmen der 

ÄBundesregelung )i[kostenhilfe ����³� )�r alle anderen Antragsteller basiert die 

erZeiterte 'e]emberhilfe ]uslt]lich auf der Bundesregelung Ä1oYember-�'e]emberhilfe³ 

Yom �� Januar ���� �genehmigt am ��� Januar ������ die Ziederum auf Artikel ���� 

Absat] � b� des Vertrages �ber die ArbeitsZeise der EuroSlischen 8nion �AE8V� basiert� 

Ein Antrag f�r die erZeiterte 'e]emberhilfe kann nur Yon 8nternehmen gestellt Zerden� 

die sSltestens am �� 'e]ember ���� ihre Geschlftstltigkeit aufgenommen haben� 'iese 

Voll]ugshinZeise ergln]en die Voll]ugshinZeise f�r die bisherige 'e]emberhilfe 

�Buchstabe '�� )�r Antrlge� die ausschlie�lich auf die Grundlage Kleinbeihilfe und 'e-

minimis gest�t]t Zerden� gilt Zeiterhin Buchstabe '� 

 

                                                           
* Es Zurden bei =iffer � Abs� �� und =iffer � Abs� � Buchst� b beihilferechtliche Ergln]ungen Yorgenommen� 

Anlage
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- Beschlftigte bis �� Stunden   )aktor ���� 

- Beschlftigte �ber �� Stunden und Aus]ubildende   )aktor � 

- Beschlftigte auf ��� Euro-Basis   )aktor ��� 

- Saisonarbeitskrlfte� Arbeitskrlfte in Mutterschut]�Eltern]eit und Yergleichbar 

Beschlftigte Zerden ber�cksichtigt� Zenn sie am Stichtag beschlftigt Zaren� 

Ehrenamtliche Zerden nicht ber�cksichtigt� Es Zird dem 8nternehmen 

�berlassen� ob Aus]ubildende ber�cksichtigt Zerden� 'ie Inhaberin � der Inhaber 

ist kein�e Beschlftigte�r� 

 

��� 8msat] ist der steuerbare 8msat] nach � � Abs� � 1r� � 8msat]steuergeset] in einem 

Besteuerungs]eitraum i� S� d� � �� Abs� � Sat] � 8msat]steuergeset] b]Z� 

Voranmeldungs]eitraum i� S� d� � �� Abs� � und �a 8msat]steuergeset]� Ein 8msat] 

Zurde dann in einem bestimmten Monat er]ielt� Zenn die /eistung in diesem Monat 

erbracht Zurde� Im )alle der Ist-Versteuerung ist bei der )rage nach der 8msat]-

Er]ielung auf den =eitSunkt des =ahlungseingangs ab]ustellen� :urde eine 8mstellung 

Yon Soll- auf Ist-Besteuerung Yorgenommen� hat f�r die betreffenden Monate im Jahr 

���� MeZeils eine seSarate Berechnung auf Basis des im Jahr ���� angeZandten 

Besteuerungsregimes ]u erfolgen� 1icht als 8msat] ]u ber�cksichtigen sind� 

8nentgeltliche :ertabgaben� 8mslt]e eines 8nternehmensYerbundes� die gleich]eitig 

Kosten des 8nternehmensYerbundes darstellen �/eistungsYerrechnung innerhalb des 

8nternehmensYerbundes�� 8mslt]e aus geZerblicher Vermietung� die oStional der 

8msat]besteuerung unterliegen� Im )alle Yon Gaststltten im Sinne Yon �� des 

Gaststlttengeset]es sind solche 8mslt]e ausgenommen� die auf Au�erhausYerklufe 

]um erml�igten 8msat]steuersat] entfallen� 

 

��� Vergleichsumsat] ist grundslt]lich der 8msat] im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � 

Absat] � im 'e]ember ����� Im )alle Yon Soloselbstlndigen kann als Vergleichsumsat] 

alternatiY der durchschnittliche Monatsumsat] im Jahr ���� ]ugrunde gelegt Zerden� 

8nternehmen� die nach dem �� 'e]ember ���� gegr�ndet Zurden� sind nicht 

antragsberechtigt� Im )alle Yon Yerbundenen 8nternehmen im Sinne Yon Buchstabe ) 

=iffer � Absat] � ist der Vergleichsumsat] ausschlie�lich Mener Teil des 8msat]es� der 

auf die direkt� indirekt oder �ber 'ritte betroffenen Verbundunternehmen im Sinne Yon 

Buchstabe ) =iffer � Absat] � c� entflllt�  

 

d� ein 8nternehmen ist geml� einem mit einem anderen 8nternehmen  

abgeschlossenen Vertrag oder aufgrund einer Klausel in dessen Sat]ung berechtigt�  

einen beherrschenden Einfluss auf dieses 8nternehmen aus]u�ben� 

e� ein 8nternehmen� das Aktionlr oder Gesellschafter eines anderen 8nternehmens ist�  

�bt geml� einer mit anderen Aktionlren oder Gesellschaftern dieses anderen  

8nternehmens getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle �ber die Mehrheit der 

Stimmrechte Yon dessen Aktionlren oder Gesellschaftern aus� 

 

'ie genannten Vorausset]ungen f�r den Status des Yerbundenen 8nternehmens gelten 

in gleicher :eise bei der 8mkehrung der genannten Be]iehungen ]Zischen den 

betrachteten 8nternehmen als erf�llt� 8nternehmen� die durch ein oder mehrere andere 

8nternehmen untereinander in einer der oben genannten Be]iehungen stehen� gelten 

ebenfalls als Yerbunden� 

 

8nternehmen� die durch eine nat�rliche Person oder eine gemeinsam handelnde GruSSe 

nat�rlicher Personen miteinander in einer der oben genannten Be]iehungen stehen� 

gelten gleicherma�en als Yerbundene 8nternehmen� sofern diese 8nternehmen gan] 

oder teilZeise in demselben Markt oder in benachbarten Mlrkten tltig sind�  

 

Bei steuerrechtlichen BetriebsaufsSaltungen Zerden Besit]unternehmen und 

Betriebsgesellschaften als Yerbundene 8nternehmen behandelt�  

 

��� Klein- und Kleinstunternehmen Zerden in diesen Voll]ugshinZeisen geml� Anhang 

I� Art� �� der Allgemeinen GruSSenfreistellungsYerordnung �E8� 1r� �������� ]ur 

)eststellung der Vereinbarkeit bestimmter GruSSen Yon Beihilfen mit dem Binnenmarkt 

definiert� Ein 8nternehmen gilt als kleines 8nternehmen� Zenn es Zeniger als �� 

Personen beschlftigt und sein Jahresumsat] be]iehungsZeise seine Jahresbilan] �� 

Mio� E85 nicht �bersteigt� Ein Kleinstunternehmen Zird als ein 8nternehmen definiert� 

das Zeniger als �� Personen beschlftigt und dessen Jahresumsat] be]iehungsZeise 

Jahresbilan] � Mio� E85 nicht �berschreitet� 

 

��� Als Beschlftigter gilt� Zer ]um Stichtag ��� )ebruar ���� bei dem Antragsteller 

beschlftigt ist� Bei der Ermittlung der Voll]eitlTuiYalente �V=b� Zerden Beschlftigte Zie 

folgt ber�cksichtigt� 

- Beschlftigte bis �� Stunden   )aktor ��� 
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a� sie ihre Tltigkeit Yon einer inllndischen Betriebsstltte oder einem inllndischen Sit] 

der Geschlftsf�hrung aus ausf�hren und bei einem deutschen )inan]amt f�r steuerliche 

=Zecke erfasst sind� 

 

b� sie nicht bereits am ��� 'e]ember ���� in SchZierigkeiten geml� Art� � Abs� �� der 

Allgemeinen GruSSenfreistellungsYerordnung �Verordnung �E8� 1r� ��������� Zaren 

oder ]Zar am ��� 'e]ember ���� geml� dieser 'efinition in SchZierigkeiten Zaren� in 

der )olge Medoch ]umindest Yor�bergehend kein 8nternehmen in SchZierigkeiten Zaren 

oder der]eit kein 8nternehmen in SchZierigkeiten mehr sind� AbZeichend daYon k|nnen 

Beihilfen f�r kleine und Kleinstunternehmen >im Sinne des Anhangs I der Allgemeinen 

GruSSenfreistellungsYerordnung@ geZlhrt Zerden� die sich am ��� 'e]ember ���� 

bereits in SchZierigkeiten befanden� sofern diese 8nternehmen nicht Gegenstand eines 

InsolYen]Yerfahrens nach nationalem 5echt sind und sie Zeder 5ettungsbeihilfen noch 

8mstrukturierungsbeihilfen erhalten haben� )alls diese 8nternehmen eine 

5ettungsbeihilfe erhalten haben� d�rfen sie dennoch Beihilfen im 5ahmen der erZeiterten 

'e]emberhilfe erhalten� Zenn ]um =eitSunkt der GeZlhrung dieser Beihilfen der Kredit 

bereits ]ur�ckge]ahlt Zurde oder die Garantie bereits erloschen ist� )alls diese 

8nternehmen eine 8mstrukturierungsbeihilfe erhalten haben� d�rfen sie dennoch 

Beihilfen im 5ahmen der erZeiterten 'e]emberhilfe erhalten� Zenn sie ]um =eitSunkt der 

GeZlhrung dieser Beihilfen keinem 8mstrukturierungsSlan mehr unterliegen�  

c� ihre Zirtschaftliche Tltigkeit Zie folgt betroffen ist�  

�Y� 8nternehmen und Soloselbstlndige� die aufgrund der auf Grundlage des 

Beschlusses Yon Bund und /lndern Yom ��� 2ktober ���� erlassenen 

Schlie�ungsYerordnungen der /lnder den Geschlftsbetrieb einstellen 

mussten �direkt Betroffene��  

�Yi� 8nternehmen und Soloselbstlndige� die nachZeislich und regelml�ig 

mindestens �� Pro]ent ihrer 8mslt]e mit direkt Yon den oben genannten 

Ma�nahmen betroffenen 8nternehmen er]ielen �indirekt Betroffene�� 

�Yii� 8nternehmen und Soloselbstlndige� die regelml�ig mindestens �� Pro]ent 

ihrer 8mslt]e durch /ieferungen und /eistungen im Auftrag direkt Yon den 

Ma�nahmen betroffener 8nternehmen �ber 'ritte �]um BeisSiel 

Veranstaltungsagenturen� er]ielen ��ber 'ritte Betroffene�� 'iese Antragsteller 

m�ssen ]Zeifelsfrei nachZeisen� dass sie im 'e]ember ���� Zegen der 

Schlie�ungsYerordnungen auf der Grundlage der =iffern � bis � des 

���� 'er Begriff der ungedeckten )i[kosten Zird hier YerZendet Zie in � � der 

Bundesregelung )i[kostenhilfe ���� Yom ���������� 

�httSs���ZZZ�ueberbrueckungshilfe-

unternehmen�de�8B+�5edaktion�'E�'oZnloads�bundesregelung-fi[kostenhilfe-

�����Sdf�� Geml� � � Absat] � dieser 5egelung stellen ungedeckte )i[kosten dieMenigen 

Verluste dar� die 8nternehmen Zlhrend des beihilfeflhigen =eitraums oder in ein]elnen 

Monaten innerhalb des beihilfeflhigen =eitraums entstanden sind� Bereits in AnsSruch 

genommene Corona-bedingte staatliche 8nterst�t]ungshilfen sind Yon den Verlusten 

ab]u]iehen� Einmalige Verluste durch :ertminderung Zerden bei der Verlustberechnung 

nicht ber�cksichtigt�  

 

���� 'er Begriff des Schadens Zird hier YerZendet Zie in � � der Bundesregelung 

1oYemberhilfe�'e]emberhilfe Yom ���������� �LiQN eiQf�JeQ�� Geml� � � Absat] � 

dieser 5egelung bemisst sich der Schaden insbesondere aus der 'ifferen] des in den 

Yom /ockdoZn betroffenen Monaten ermittelten Betriebsergebnisses im Vergleich ]u den 

entsSrechenden Monaten des Jahres ���� er]ielten Betriebsergebnisses� sofern die 

'ifferen] negatiY ist�  

 

���� /ockdoZn im Sinne dieser Voll]ugshinZeise ist der =eitraum im 'e]ember ����� f�r 

Zelchen branchenZeite Corona-bedingte Betriebsschlie�ungen b]Z� Betriebs-

beschrlnkungen im Sinne der =iffer � in Verbindung mit =iffern � bis � des Beschlusses 

Yon Bund und /lndern Yom ��� 2ktober ����� ��� 1oYember ���� und �� 'e]ember 

���� hoheitlich angeordnet Zerden�  

 

���� /eistungs]eitraum f�r die erZeiterte 'e]emberhilfe als Beitrag ]u den entfallenen 

8mslt]en im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � ist der �� bis ��� 'e]ember ���� 

und f�r die f�r den Antragsteller eine direkte� indirekte oder �ber 'ritte Betroffenheit im 

Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � c� besteht�  

 

�� $ntragsEereFKtigung 
 

��� Antragsberechtigt sind unabhlngig Yon dem :irtschaftsbereich� in dem sie tltig sind� 

8nternehmen einschlie�lich So]ialunternehmen �gemeinn�t]ige 8nternehmen� geml� 

Buchstabe ) =iffer � Absat] � soZie Soloselbstlndige und selbstlndige Angeh|rige der 

)reien Berufe im +auSterZerb� Zenn  
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��� Verbundene 8nternehmen im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � sind dann 

antragsberechtigt� Zenn mehr als �� Pro]ent des YerbundZeiten 8msat]es im Sinne Yon 

Buchstabe ) =iffer � Absat] � auf solche Zirtschaftlichen AktiYitlten im Verbund entflllt� 

die als direkt� indirekt oder �ber 'ritte betroffen im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] 

� c� oder als Mischunternehmen im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � d� gelten� 

/iegt eine Antragsberechtigung im Sinne Yon Sat] � Yor� darf nur ein Antrag f�r alle 

Yerbundenen 8nternehmen insgesamt gestellt Zerden� Bei Personengesellschaften ist 

nur einer der Gesellschafter f�r die Gesellschaft antragsberechtigt� Soloselbstlndige und 

selbstlndige Angeh|rige der )reien Berufe k|nnen nur einen Antrag stellen� unabhlngig 

daYon� Zie Yiele Betriebsstltten sie haben� 'ieses Konsolidierungsgebot gilt nicht f�r 

gemeinn�t]ig gef�hrte oder |ffentliche 8nternehmen� Auch im )alle gemeinn�t]ig 

gef�hrter oder |ffentlicher 8nternehmen m�ssen Medoch die beihilferechtlichen Vorgaben 

eingehalten Zerden� 
 
�� +|Ke� $uszaKlung und 9erZendung der erZeiterten 'ezemEerKilIe  

��� 'ie +|he der Billigkeitsleistung betrlgt bis ]u �� Pro]ent des Vergleichsumsat]es im 

Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] �� tageZeise anteilig f�r die 'auer des Corona-

bedingten /ockdoZns im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] ��� Im /eistungs]eitraum 

Yom Antragsteller er]ielte 8mslt]e bleiben unber�cksichtigt� sofern sie �� Pro]ent des 

Vergleichsumsat]es im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � nicht �bersteigen� 

:lhrend des /eistungs]eitraums Yom Antragsteller er]ielte 8mslt]e� die �ber �� 

Pro]ent des Vergleichsumsat]es im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � 

hinausgehen� Zerden Yollstlndig auf die Billigkeitsleistung angerechnet� Im )alle Yon 

Gaststltten im Sinne Yon � � Absat] � des Gaststlttengeset]es sind solche 8mslt]e 

Yon der Anrechnung ausgenommen� die auf Au�erhausYerklufe ]um erml�igten 

8msat]steuersat] entfallen� 

��� 'ie Antragsteller k|nnen im 5ahmen der ]ullssigen 2bergren]en die berechnete 

Billigkeitsleitung im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � auf die Yier 

beihilferechtlichen 5egime ÄGelnderte Bundesregelung Kleinbeihilfe ����³� Ä'e-minimis-

Verordnung³� ÄBundesregelung )i[kostenhilfe³ und ÄBundesregelung 1oYember-

�'e]emberhilfe³ Yerteilen� 'abei ist bei Antragstellung auch eine kombinierte :ahl der 

beihilferechtlichen Grundlagen m|glich� 

1icht kombinierbar sind allerdings die Bundesregelung )i[kostenhilfe ���� und die 

Bundesregelung 1oYember-�'e]emberhilfe� 

Beschlusses Yon Bund und /lndern Yom ��� 2ktober ���� einen 

8msat]einbruch Yon mehr als �� Pro]ent gegen�ber dem Vergleichsumsat] 

im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � erleiden� 

�Yiii� Beherbergungsbetriebe und Veranstaltungsstltten Zerden als direkt 

betroffene 8nternehmen angesehen�  

 

d� im )alle Yon 8nternehmen mit mehreren Zirtschaftlichen Tltigkeitsfeldern oder im 

)alle Yon teilZeisen Schlie�ungen �ÄMischbetriebe³�� ihr 8msat] sich in der Summe ]u 

mindestens �� Pro]ent eindeutig ]uordnen llsst ]u 

�iY� Zirtschaftlichen Tltigkeiten� die im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � c� 

direkt Yom /ockdoZn betroffen sind�  

�Y� 8mslt]en� die nachZeislich und regelml�ig mit direkt Betroffenen im Sinne 

Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � c� er]ielt Zerden und 

�Yi� /ieferungen und /eistungen im Auftrag direkt Yon den Ma�nahmen betroffener 

8nternehmen �ber 'ritte im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � c�� die im 

'e]ember ���� um mehr als �� Pro]ent gegen�ber dem Vergleichsumsat] 

]ur�ckgegangen sind� 

 

e� sie bis ]um �� 'e]ember ���� ihre Geschlftstltigkeit aufgenommen haben und 

 

f� sie die Geschlftstltigkeit Yor dem ��� 2ktober ���� nicht dauerhaft eingestellt haben� 

 
��� 'ie Betroffenheit im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � c� und d� endet� Zenn 

die ihr ]ugrunde liegende Schlie�ungsYerordnung au�er Kraft geset]t oder aufgehoben 

Zird� sSltestens Medoch ]um ��� 'e]ember �����  

 

��� Antragsberechtigt sind auch im obigen Sinne Yom /ockdoZn betroffene 

gemeinn�t]ige 8nternehmen und 2rganisationen� unabhlngig Yon ihrer 5echtsform� die 

dauerhaft Zirtschaftlich am Markt tltig sind�  

 

��� Antragsberechtigt sind auch im obigen Sinne Yom /ockdoZn betroffene 

8nternehmen� deren Anteile sich Yollstlndig oder mehrheitlich in |ffentlicher +and 

befinden� 'ies gilt auch f�r 8nternehmen mit |ffentlich-rechtlicher 5echtsform� 

einschlie�lich K|rSerschaften |ffentlichen 5echts� 
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=eitraums� 8msat]einbu�en Yon mindestens �� � im Vergleich ]u demselben =eitraum 

im Jahr ���� erlitten haben� Bei 8nternehmen� die ]Zischen dem �� Mlr] ���� und dem 

�� 'e]ember ���� gegr�ndet Zurden b]Z� ihre Geschlftstltigkeit aufgenommen haben� 

Yerk�r]en sich soZohl der beihilfeflhige =eitraum als auch der Vergleichs]eitraum im 

Jahr ���� f�r die Ermittlung des 8msat]r�ckgangs� 

 

� $nträge auI *rundlage der %undesregelung 1oYemEer�'ezemEerKilIe 

��� Geml� � � Absat] � der Bundesregelung Ä1oYember-�'e]emberhilfe³ darf die hierauf 

basierende )|rdersumme nur bis ]u einer +|he des nach Buchstabe ) =iffer � Absat] 

�� entstandenen Schadens geZlhrt Zerden� 'abei ist es geml� � � Absat] � der 

Bundesregelung 1oYember-�'e]emberhilfe ]ullssig� alle Schlden heran]u]iehen� die 

durch die branchenZeiten� Corona-bedingten Schlie�ungsanordnungen und 

Betriebsbeschrlnkungen des Bundes und der /lnder mit den Beschl�ssen Yom ��� 

Mlr]� ��� Mlr]� ��� ASril� �� Mai� ��� 2ktober� ��� 1oYember und �� 'e]ember ���� 

entstanden sind� Bei antragsberechtigten 8nternehmen� die ]Zischen dem �� Mlr] ���� 

und dem �� 'e]ember ���� gegr�ndet Zurden b]Z� ihre Geschlftstltigkeit 

aufgenommen haben� Yerk�r]t sich der =eitraum entsSrechend� f�r Zelche die Schlden 

herange]ogen Zerden k|nnen� da f�r die Bestimmung des Schadens ein entsSrechender 

Vergleichsmonat aus dem VorMahr e[istieren muss� 

Eine hberkomSensation des entstandenen Schadens ist ausgeschlossen� 

 

��� =ur Ermittlung des Schadens Zird geml� � � Absat] � ein Vergleich der 

Betriebsergebnisse herange]ogen� 'as Betriebsergebnis ist dabei die Summe aus 

8msat]erl|sen� 1ettobestandslnderungen� aktiYierten Eigenleistungen und sonstigen 

betrieblichen Ertrlgen ab]�glich MaterialaufZand� PersonalaufZand� Abschreibungen 

und sonstigen betrieblichen AufZendungen� 'er ]ugrundeliegende 8msat] entsSricht 

Ziederum geml� � � Absat] � 8msat]steuergeset] im :esentlichen den /ieferungen 

und /eistungen� die ein 8nternehmer im Inland gegen Entgelt seines 8nternehmens 

ausf�hrt� Ein 8msat] Zurde dann in einem bestimmten Monat er]ielt� Zenn die /eistung 

in diesem Monat erbracht Zurde� Im )alle Yon Gaststltten im Sinne Yon � � Absat] � des 

Gaststlttengeset]es sind f�r die Ermittlung des Betriebsergebnisses b]Z� des Schadens 

auch solche 8mslt]e ]u ber�cksichtigen� die auf Au�erhausYerklufe ]um erml�igten 

8msat]steuersat] entfallen� Bei der Beurteilung des Schadens Zird nur das Ergebnis der 

Antragsteller geml� Buchstabe ) =iffer � Absat] ����c��iii� ± indirekt �ber 'ritte betroffene 

8nternehmen ± k|nnen sich geml� Genehmigung der E8-Kommission ]ur 

Bundesregelung 1oYemberhilfe�'e]emberhilfe Yom ��� Januar ���� �State Aid 

SA������ ������1� ± C������ ��� final� nicht auf diese Bundesregelung st�t]en� 

Antrlge� die ausschlie�lich auf der Grundlage Kleinbeihilfe oder 'e-minimis oder einer 

Kombination aus beiden� gestellt Zerden� gelten Zeiterhin die Bedingungen der 

'e]emberhilfe �Buchstabe '�� St�t]t sich die gesamte )|rdersumme auf mehrere 

beihilferechtliche Grundlagen� so gelten f�r die ein]elnen Teilbetrlge die MeZeiligen 

Bedingungen der ]ugrundeliegenden beihilferechtlichen Grundlagen� 'er Antragsteller 

muss Angaben �ber die MeZeils in AnsSruch genommenen Betrlge der beihilferechtlichen 

Grundlagen bei Antragstellung machen� 

 
��� 'ie erZeiterte 'e]emberhilfe kann ma[imal f�r die 'auer des Corona-bedingten 

/ockdoZns Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] ��� llngstens Medoch bis ]um ��� 

'e]ember ���� geZlhrt Zerden� 'ie +|he der Billigkeitsleistung bemisst sich dabei 

tageZeise anteilig an der tatslchlichen 'auer des Corona-bedingten /ockdoZns im 

Sinne Yon Sat] �� llngstens Medoch an der tatslchlichen 'auer der direkten� indirekten 

oder Betroffenheit �ber 'ritte des Antragstellers durch den Corona-bedingten /ockdoZn 

im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] ��� 
 

��� Sollte der tatslchliche 8msat]r�ckgang Zlhrend des /ockdoZns bei Antragstellern 

im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] ����c��iii� Zeniger als �� � im Vergleich ]um 

Vergleichsumsat] betragen� entflllt die 'e]emberhilfe und ist ]ur�ck]u]ahlen� 

 

� $nträge auI *rundlage der %undesregelung )i[kostenKilIe ���� 

��� Geml� � � Absat] ��� der ÄBundesregelung )i[kostenhilfe ����³ darf die hierauf 

basierende )|rdersumme ��� �b]Z� ��� bei Klein- und Kleinstunternehmen� der 

kumulierten monatlichen ungedeckten )i[kosten im beihilfeflhigen =eitraum nicht 

�bersteigen� 'er beihilfeflhige =eitraum bei Antrlgen auf Grundlage der Bundesregelung 

)i[kostenhilfe ���� im Sinne dieser 5egelung ist der =eitraum ]Zischen dem �� Mlr] 

���� und dem ��� 'e]ember ����� 

 

��� Geml� � � Absat] � der Bundesregelung )i[kostenhilfe ���� darf die )|rderung 

]udem nur dann geZlhrt Zerden� Zenn die 8nternehmen Zlhrend des beihilfeflhigen 
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���� Geml� � � Absat] � der Bundesregelung Ä1oYember-�'e]emberhilfe³ sind die 

Beg�nstigten YerSflichtet� alle ]umutbaren Ma�nahmen ]u ergreifen� um den ihnen 

entstandenen Schaden so gering Zie m|glich ]u halten� 'aher sind Yermiedene oder 

ersSarte AufZendungen soZie auf anderZeitiger Grundlage erhaltene /eistungen in 

Ab]ug ]u bringen� +ier]u ]lhlen unter anderem eingesSarte PersonalaufZendungen �]� 

B� durch Kur]arbeitergeld� oder nicht entstandene AufZendungen �]� B� f�r IT oder 

Infrastruktur�� 

 

���� Geml� � � Absat] � der Bundesregelung Ä1oYember-�'e]emberhilfe³ ist 

sicher]ustellen� dass eine hberkomSensation der Sandemiebedingten Zirtschaftlichen 

1achteile ausgeschlossen ist� SoZeit ein Schaden nicht auf einen /ockdoZn-Beschluss 

im Sinne Yon Absat] ��� ]ur�ckgeht� ist er nicht ersat]flhig� 

 

���� Sollten dem Antragsteller ]um =eitSunkt der Antragstellung anderZeitige gleichartige 

/eistungen geml� Buchstabe ) =iffer � Absat] � f�r den )|rder]eitraum 'e]ember ���� 

geZlhrt Zorden sein� sind sie auch bei der Ermittlung des Schadens als Einnahmen ]u 

ber�cksichtigen� :enn diese /eistungen ]u einem =eitSunkt geZlhrt Zerden� ]u dem 

)inan]hilfen nach dieser 5egelung bereits beantragt oder ausbe]ahlt Zorden sind� hat 

der Antragsteller dies unYer]�glich und unaufgefordert an die BeZilligungsstelle ]u 

melden und die einschllgigen Belege Yor]ulegen� 'ie BeZilligungsstelle nimmt auf 

dieser Grundlage im 5ahmen der Schlussabrechnung eine 1achberechnung des 

Schadens und ggf� eine entsSrechende 5�ckforderung Yor� 

 

�� 9erIaKren Eei $ntragstellung und naFK $EsFKluss der Leistung  
 
��� 'ie Antragstellung Zird ausschlie�lich Yon einem Yom Antragsteller beauftragten 

Steuerberater� :irtschaftsSr�fer� Yereidigten BuchSr�fer oder 5echtsanZalt 

durchgef�hrt� 

 

'er Steuerberater� :irtschaftsSr�fer� Yereidigte BuchSr�fer oder 5echtsanZalt muss sein 

EinYerstlndnis erkllren� dass seine Eintragung im Berufsregister der ]ustlndigen 

Steuerberaterkammer b]Z� der :irtschaftsSr�ferkammer b]Z� der 

5echtsanZaltskammer nachgeSr�ft Zird�  

 

Tltigkeit des Betriebs ber�cksichtigt� das direkt Yon den /ockdoZn-Beschl�ssen 

betroffen ist� 

'as Betriebsergebnis soll �ber die monatliche handels�bliche AusZeisung der GeZinne 

und Verluste� die nach Ma�gabe Yon +andels- und Steuergeset]en ermittelt Zerden� 

belegt Zerden� 'as durch solche 8nterlagen festgestellte Betriebsergebnis ist nach 

Erstellung Yon geSr�ften Jahresabschl�ssen oder der steuerlichen Ergebnisrechnung 

durch den Beg�nstigten im 1achhinein auf 5ichtigkeit der Yorangegangenen AusZeisung 

]u Sr�fen und Beitrlge� die den endg�ltigen Beihilfebetrag �bersteigen� sind 

]ur�ck]u]ahlen� 

 

��� :enn sich die :irkung einer /ockdoZn-Ma�nahme auf eine bestimmte 

Zirtschaftliche Tltigkeit be]ieht und die Zirtschaftliche Tltigkeit deshalb auf eine andere 

Yerkn�Sfte Zirtschaftliche Tltigkeit oder eine andere EinnahmeTuelle Yerlagert Zird� 

Zerden in diesem )all auch die Einnahmen dieser anderen YerZandten b]Z� Yerkn�Sften 

Zirtschaftlichen Tltigkeit einschrlnkend ber�cksichtigt� Es darf mithin aus der Tatsache� 

dass nur die Yon den /ockdoZn-Beschl�ssen betroffenen Zirtschaftlichen Tltigkeiten 

betrachtet Zerden� kein Vorteil ge]ogen Zerden f�r den )all� dass andere Zirtschaftliche 

Tltigkeiten dadurch Srofitabler geZorden sind� 

=udem muss nachgeZiesen Zerden� dass der Schaden ausschlie�lich durch die 

beh|rdlich angeordnete /ockdoZn-Ma�nahme entstanden ist� 'a]u Zerden die 

allgemeinen Corona-bedingten Einfl�sse auf den Schaden Sauschal mit einem ��igen 

Abschlag auf den ermittelten Schaden ab]ugelten� Im Ergebnis k|nnen also ��� der 

�ber den Vergleich der Betriebsergebnisse ermittelten Schlden ber�cksichtigt Zerden� 

1eben dem Schaden im 1oYember b]Z� 'e]ember ���� k|nnen ]udem Schlden� die 

durch den ersten /ockdoZn-Beschluss Yom ��� Mlr] �]u]�glich der 

Verllngerungsbeschl�sse Yom ��� Mlr]� ��� ASril und �� Mai� entstanden sind� 

ber�cksichtigt Zerden� 

 

���� Geml� � � Absat] � der Bundesregelung 1oYember-�'e]emberhilfe muss bei der 

Schadensermittlung nicht die Situation des gesamten 8nternehmensYerbunds 

ber�cksichtigt Zerden� 
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�ber 'ritte kann beisSielsZeise durch geeignete 8msat]aufstellungen� betriebliche 

AusZertungen oder Jahresabschl�sse erfolgen�  

 

��� Ergln]end ]u den Angaben nach Absat] � hat der Antragsteller in dem Antrag die 

5ichtigkeit insbesondere der folgenden Angaben ]u Yersichern b]Z� die folgenden 

Erkllrungen ab]ugeben� 

 

a� Erkllrung des Antragstellers� f�r Zelchen =eitraum die direkte� indirekte oder �ber 

'ritte Betroffenheit durch den Corona-bedingten /ockdoZn bestand b]Z� Yoraussichtlich 

bestehen Zird� 

b� Erkllrung des Antragstellers� ob und Zenn Ma in Zelcher +|he f�r den 

/eistungs]eitraum /eistungen aus anderen Corona-bedingten =uschussSrogrammen 

des Bundes und der /lnder nach Buchstabe ) =iffer � in AnsSruch genommen Zurden� 

c� Erkllrung des Antragstellers� ob und Zenn Ma in Zelcher +|he f�r den 

/eistungs]eitraum /eistungen der Agentur f�r Arbeit nach Buchstabe ) =iffer � in 

AnsSruch genommen Zurden oder Zerden sollen� 

d� Erkllrung des Antragstellers� ob und Zenn Ma in Zelcher +|he f�r den 

/eistungs]eitraum /eistungen aus Versicherungen nach Buchstabe ) =iffer � erhalten 

Zurden oder angemeldet Zurden� 

e� Im )alle der Betroffenheit �ber 'ritte� Erkllrung des Antragstellers� dass er im 

'e]ember ���� Zegen der Schlie�ungsYerordnungen auf der Grundlage der =iffern � 

bis � des Beschlusses Yon Bund und /lndern Yom ��� 2ktober ���� einen 

8msat]einbruch Yon mehr als �� Pro]ent gegen�ber dem Vergleichsumsat] im Sinne 

Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � erleidet� 

f� Bei Antrlgen auf Grundlage der Bundesregelung )i[kostenhilfe ����� 

 Erkllrung des Antragstellers� dass durch die InansSruchnahme der erZeiterten 

'e]emberhilfe der beihilferechtlich nach der Ägelnderten Bundesregelung 

Kleinbeihilfen ������ gegebenenfalls kumuliert mit dem +|chstbetrag der 'e-

Minimis-Verordnung� soZie der Bundesregelung )i[kostenhilfe ���� ]ullssige 

+|chstbetrag nicht �berschritten Zird� 

 Erkllrung des Antragstellers� dass der auf der Bundesregelung )i[kostenhilfe 

���� basierende )|rderbetrag die +|he Yon ma[imal ��� der im beihilfeflhigen 

=eitraum entstandenen ungedeckten )i[kosten nicht �bersteigt� Bei Kleinst- und 

Kleinunternehmen darf die )|rderh|he der erZeiterten 'e]emberhilfe die +|he 

��� =ur Identitlt und Antragsberechtigung des Antragstellers sind im Antrag insbesondere 

die folgenden Angaben ]u machen� die der Steuerberater� :irtschaftsSr�fer� Yereidigte 

BuchSr�fer oder 5echtsanZalt anhand geeigneter 8nterlagen �berSr�fen muss� 

 

a� 1ame und )irma� 

b� Steuernummer der antragstellenden 8nternehmen und steuerliche 

Identifikationsnummer der betroffenen nat�rlichen Personen� 

c� Geburtsdatum bei nat�rlichen Personen� 

d� ]ustlndiges )inan]amt� 

e� IBA1 einer der beim unter d� angegebenen )inan]amt hinterlegten 

KontoYerbindungen� 

f� Adresse des inllndischen Sit]es der Geschlftsf�hrung� oder� soZeit kein inllndischer 

Sit] der Geschlftsf�hrung Yorhanden ist� Adresse der inllndischen Betriebsstltte� 

g� Erkllrung �ber etZaige mit dem Antragsteller Yerbundene 8nternehmen im Sinne Yon 

Buchstabe ) =iffer � Absat] �� 

h� Angabe der Branche des Antragstellers anhand der Klassifikation der 

:irtschafts]Zeige �:= ����� und  

i� im )alle Yon Soloselbstlndigen und Angeh|rigen der )reien Berufe� Erkllrung des 

Antragstellers� im +auSterZerb im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � tltig ]u sein� 

 

=udem hat der Antragsteller den 8msat] im Vergleichs]eitraum geml� Buchstabe ) 

=iffer � Absat] � soZie den er]ielten 8msat] im /eistungs]eitraum glaubhaft ]u machen 

und soZeit erforderlich gegen�ber dem Sr�fenden 'ritten durch geeignete 8nterlagen 

die direkte oder indirekte Betroffenheit Yom Corona-bedingten /ockdoZn im Sinne Yon 

Buchstabe ) =iffer � Absat] � c� oder d� nach]uZeisen� Im )alle einer Betroffenheit �ber 

'ritte im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � c� und d� hat der Antragsteller ]udem 

]Zeifelsfrei nach]uZeisen� dass er im 'e]ember ���� Zegen der 

Schlie�ungsYerordnungen auf der Grundlage der =iffern � bis � des Beschlusses Yon 

Bund und /lndern Yom ��� 2ktober ���� einen 8msat]einbruch Yon mehr als �� Pro]ent 

gegen�ber dem Vergleichsumsat] im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � erleidet�  

 

'er 1achZeis einer direkten Betroffenheit kann beisSielsZeise erfolgen durch die im 

GeZerbeschein� +andelsregister oder der steuerlichen Anmeldung angegebene 

Zirtschaftliche Tltigkeit� 'er 1achZeis der indirekten Betroffenheit und der Betroffenheit 
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Ausk�nfte durch hbermittlung dem Steuergeheimnis unterliegender 'aten erteilen 

d�rfen� 

n� Erkllrung des Antragsstellers� dass er der :eitergabe Yon 'aten an die 

)inan]beh|rden durch die BeZilligungsstellen ]ustimmt� soZeit diese f�r die 

Besteuerung releYant sind �� �� A2�� 

 

=udem hat der Antragsteller ]u erkllren� dass ihm bekannt ist� dass die 

BeZilligungsstellen Yon den )inan]beh|rden Ausk�nfte �ber den Antragsteller einholen 

d�rfen� soZeit diese f�r die BeZilligung� GeZlhrung� 5�ckforderung� Erstattung� 

:eitergeZlhrung oder das Belassen der erZeiterten 'e]emberhilfe erforderlich sind �� 

��a Abgabenordnung�� 'er Antragsteller hat gegen�ber den BeZilligungsstellen 

]u]ustimmen� dass diese die Sersonenbe]ogenen 'aten oder Betriebs- b]Z� 

Geschlftsgeheimnisse� die den BeZilligungsstellen im 5ahmen des AntragsYerfahrens 

bekannt geZorden sind und die dem Schut] des Yerllngerten Steuergeheimnisses 

unterliegen� den StrafYerfolgungsbeh|rden mitteilen k|nnen� Zenn AnhaltsSunkte f�r 

einen SubYentionsbetrug Yorliegen� 

 

��� 'er Antragsteller muss die Angaben ]u seiner Identitlt und Antragsberechtigung� 

insbesondere die 5ichtigkeit der Angaben nach Absat] � Sat] � und die Plausibilitlt der 

Angaben nach Absat] � Sat] �� durch den mit der 'urchf�hrung der Antragstellung 

beauftragten Steuerberater� :irtschaftsSr�fer� Yereidigten BuchSr�fer oder 5echtsanZalt 

bestltigen lassen� 'er Steuerberater� :irtschaftsSr�fer� Yereidigte BuchSr�fer oder 

5echtsanZalt ber�cksichtigt im 5ahmen seiner PlausibilitltsSr�fung insbesondere die 

folgenden 8nterlagen�  

 

a� 8msat]steuer-Voranmeldungen oder BetriebsZirtschaftliche AusZertung des Jahres 

���� und �����  

b� Jahresabschluss ����� 

c� 8msat]-� Einkommens- b]Z� K|rSerschaftssteuererkllrung ���� und 

d� 8msat]steuerbescheid ����� 

SoZeit der Jahresabschluss aus dem Jahr ���� oder andere erforderliche Kenn]ahlen 

noch nicht Yorliegen� kann ± soZeit Yorhanden ± auf den Jahresabschluss ���� oder 

andere erforderliche Kenn]ahlen aus ���� abgestellt Zerden�  

 

Yon ma[imal ��� der im beihilfeflhigen =eitraum angefallenen Verluste nicht 

�bersteigen� 

 Erkllrung des Antragstellers� dass bei anderen� geml� Buchstabe ) =iffer �� in 

AnsSruch genommenen +ilfen� die auf der Bundesregelung )i[kostenhilfe ���� 

basieren� die ungedeckten )i[kosten im beihilfeflhigen =eitraum nach Buchstabe 

) =iffer � Absat] � nicht mehrfach herange]ogen Zerden� 

 Erkllrung des Antragstellers� dass die 8mslt]e der ]ur Bestimmung der Verluste 

ausgeZlhlten Monate im Vergleich ]u denselben Monaten des Jahres ���� um 

��� ]ur�ckgegangen sind� Bei 8nternehmen� die ]Zischen dem �� Mlr] ���� 

und dem �� 'e]ember ���� gegr�ndet Zurden b]Z� ihre Geschlftstltigkeit 

aufgenommen haben� Yerk�r]en sich soZohl der beihilfeflhige =eitraum als auch 

der Vergleichs]eitraum im Jahr ���� f�r die Ermittlung des 8msat]r�ckgangs� 

g� Bei Antrlgen auf Grundlage der Bundesregelung 1oYemberhilfe�'e]emberhilfe� 

 Erkllrung des Antragstellers� dass der )|rderbetrag ��� der +|he des geml� 

Buchstabe ) =iffer � Absat] � ermittelten Schadens nicht �bersteigt� 

h� Erkllrung des Antragstellers� dass die AntragsYorausset]ungen ]ur Kenntnis 

genommen Zurden� 

i� Erkllrung des Antragsstellers ]u Steueroasen geml� der Anlage ]u diesen 

Voll]ugshinZeisen� 

M� Erkllrung ]u den Zeiteren subYentionserheblichen Tatsachen� 

k� Erkllrung des Antragstellers� dass er geSr�ft hat� ob es sich bei seinem 8nternehmen 

um ein Yerbundenes 8nternehmen im Sinne Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � handelt 

und er die 5ichtigkeit der Angaben bestltigt� 

l�  Erkllrung des Antragsstellers� dass er die )inan]beh|rden Yon der VerSflichtung ]ur 

:ahrung des Steuergeheimnisses gegen�ber den BeZilligungsstellen und den 

StrafYerfolgungsbeh|rden befreit� soZeit es sich um Angaben des Antragsstellers 

handelt� die f�r die GeZlhrung der erZeiterten 'e]emberhilfe Yon Bedeutung sind �� �� 

Abs� � 1r� � A2�� 

m� EinZilligung gem� Art� � 'SGV2� dass die BeZilligungsstelle ]ur Pr�fung der 

Antragsberechtigung die Angaben im Antrag mit anderen Beh|rden im Sinne des � � 

VZVfG� unabhlngig daYon� ob sie Bundes- oder /andesrecht ausf�hren� abgleicht� In 

)lllen� in denen es sich bei der BeZilligungsstelle um eine Bank handelt� Zird diese im 

)alle des � �� Bln'SG Yom Bankgeheimnis befreit� =udem EinZilligung� dass die 

)inan]beh|rden der BeZilligungsstelle die f�r die Antragsbearbeitung ]Zeckdienlichen 
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Angaben belegenden 1achZeisen Yorlegen� )alls der Antragsteller die Schlussrechnung 

und die seine Angaben belegenden 1achZeise nicht Yollstlndig Yorlegt� mahnt ihn die 

BeZilligungsstelle einmal an mit der Aufforderung� die Schlussrechnung und alle seine 

Angaben belegenden 1achZeise innerhalb der auf die Mahnung folgenden Yier :ochen 

nach]ureichen� Kommt der Antragsteller dem nicht nach� kann die BeZilligungsstelle die 

gesamte 'e]emberhilfe ]ur�ckfordern� 

 

��� Bei allen Tltigkeiten im =usammenhang mit der 'e]emberhilfe haben die 

Steuerberater� :irtschaftsSr�fer� Yereidigten BuchSr�fer oder 5echtsanZllte ihre 

allgemeinen BerufsSflichten ]u beachten� Eine dar�berhinausgehende +aftung 

gegen�ber dem die 'e]emberhilfe geZlhrenden /and ist ausgeschlossen�  

 

��� Antragstellung und Schlussabrechnung erfolgen ausschlie�lich in digitaler )orm �ber 

ein Internet-Portal des Bundes� 

 

�� 3r�Iung des $ntrags und der 6FKlussaEreFKnung durFK die %eZilligungsstellen 
 

��� 'ie Pr�fung des Antrags� insbesondere die Pr�fung� ob die Bestltigung eines 

Steuerberaters� :irtschaftsSr�fers� Yereidigten BuchSr�fers oder 5echtsanZalts nach 

Buchstabe ) =iffer � Absat] � Yorliegt und ob der Antragsteller alle f�r die GeZlhrung 

der /eistung ma�geblichen Erkllrungen abgegeben hat� soZie die Entscheidung �ber 

die BeZilligung und �ber die +|he der ]u beZilligenden /eistung sind Aufgabe der 

BeZilligungsstelle� 'abei darf die BeZilligungsstelle auf die im Antrag gemachten 

Angaben Yertrauen� soZeit es keine AnhaltsSunkte f�r 8nYollstlndigkeit oder 

)ehlerhaftigkeit der Angaben gibt� 'ie BeZilligungsstelle trifft geeignete Ma�nahmen� um 

Missbrauch ]u Yerhindern� Insbesondere kann die BeZilligungsstelle die Angaben nach 

Buchstabe ) =iffer � Absat] � ]ur Identitlt und Antragsberechtigung des Antragstellers 

soZie ]ur Berechnungsgrundlage f�r die Ermittlung der +|he der 'e]emberhilfe und des 

Vorliegens einer +auSttltigkeit mit den ]ustlndigen Beh|rden� insbesondere den 

)inan]lmtern� abgleichen� 'ie BeZilligungsstelle darf da]u regelml�ig die IBA1-

1ummer des Antragstellers mit /isten Yerdlchtiger IBA1-1ummern� die ihr die 

/andeskriminallmter ]ur Verf�gung stellen� abgleichen� =um =Zeck dieses Abgleichs 

darf die BeZilligungsstelle die MeZeiligen Ein]ellisten der /andeskriminallmter ]u einer 

Gesamtliste konsolidieren� Verdachtsabhlngig �berSr�ft die BeZilligungsstelle� ob die 

Vorausset]ungen f�r die GeZlhrung der Billigkeitsleistung Yorliegen soZie f�r deren 

��� 1ach Ablauf des /eistungs]eitraums b]Z� nach BeZilligung� sSltestens Medoch bis 

��� 'e]ember ����� legt der Antragsteller �ber den Yon ihm beauftragten Steuerberater� 

:irtschaftsSr�fer� Yereidigten BuchSr�fer oder 5echtsanZalt eine Schlussabrechnung 

�ber die Yon ihm emSfangenen /eistungen Yor� In der Schlussabrechnung bestltigt der 

Steuerberater� :irtschaftsSr�fer� Yereidigte BuchSr�fer oder 5echtsanZalt die 

tatslchliche /lnge des /eistungs]eitraums� den Vergleichsumsat] soZie den tatslchlich 

er]ielten 8msat] soZie ± bei Antrlgen auf Grundlage der Bundesregelung 1oYember-

�'e]emberhilfe den tatslchlich entstandenen Schaden im /eistungs]eitraum� =udem 

muss die Bestltigung die tatslchlich in AnsSruch genommenen /eistungen aus anderen 

Corona-bedingten =uschussSrogrammen des Bundes und der /lnder nach Buchstabe ) 

=iffer �� die tatslchlich in AnsSruch genommenen /eistungen der Agentur f�r Arbeit soZie 

die tatslchlich erhaltenen Versicherungs]ahlungen umfassen� Ebenfalls ist ]u 

bestltigen� dass durch die InansSruchnahme der erZeiterten 'e]emberhilfe der 

beihilferechtlich nach der Ägelnderten Bundesregelung Kleinbeihilfen ����� ]ullssige 

+|chstbetrag� kumuliert mit dem +|chstbetrag der 'e-Minimis-Verordnung soZie ggf� 

der Bundesregelung )i[kostenhilfe ����� nicht �berschritten Zird� Bei seiner Bestltigung 

des 8msat]es kann der Steuerberater� :irtschaftsSr�fer� Yereidigte BuchSr�fer oder 

5echtsanZalt die 'aten aus den 8msat]steuer-Voranmeldungen des Antragstellers ]u 

Grunde legen� 'ie Ermittlung des Schadens b]Z� der ungedeckten )i[kosten kann �ber 

die monatliche handels�bliche AusZeisung der GeZinne und Verluste� ]um BeisSiel die 

betriebsZirtschaftliche AusZertung� erfolgen� die nach Ma�gabe Yon +andels- und 

Steuergeset]en ermittelt Zerden� und deren 5ichtigkeit durch einen 5echtsanZalt� 

Steuerberater� :irtschaftsSr�fer oder Yereidigten BuchSr�fer geSr�ft und bestltigt 

Zerden muss� 'ie Erstellung einer Schlussabrechnung auf Grundlage der 

Bundesregelung 1oYember-�'e]emberhilfe muss bis sSltestens ��� Juni ���� 

abgeschlossen sein� 

 

��� Antragsteller k|nnen bis ]um ���������� bei der BeZilligungsstelle im 5ahmen der 

Schlussabrechnung einen Antrag auf nachtrlgliche bnderung hinsichtlich des geZlhlten 

beihilferechtlichen 5egimes stellen� 'iese M|glichkeit besteht nicht f�r einen :echsel 

aus den Bundesregelungen )i[kostenhilfe ����� gelnderte Kleinbeihilfe ���� b]Z� der 

'e-minimis-Verordnung in die Bundesregelung 1oYember-�'e]emberhilfe� 

 

��� 'er Antragsteller muss der BeZilligungsstelle �ber den Sr�fenden 'ritten die 

Schlussrechnung Yollstlndig und auf Anforderung der BeZilligungsstelle mit allen seine 
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/eistungen aus der ]Zeiten Phase der hberbr�ckungshilfe b]Z� bisherigen 

'e]emberhilfe f�r denselben /eistungs]eitraum Zerden angerechnet� :ird ]uerst ein 

Antrag auf die ]Zeite Phase der hberbr�ckungshilfe und� oder bisherige 'e]emberhilfe 

und anschlie�end ein Antrag auf die erZeiterte 'e]emberhilfe gestellt� sind die im 

5ahmen der ]Zeiten Phase der hberbr�ckungshilfe und der bisherigen 'e]emberhilfe 

f�r 'e]ember ���� beantragten =usch�sse bei der Antragstellung f�r die erZeiterte 

'e]emberhilfe entsSrechend an]ugeben� :ird ]uerst ein Antrag f�r die erZeiterte 

'e]emberhilfe und anschlie�end ein Antrag auf die ]Zeite Phase der hberbr�ckungshilfe 

gestellt� sind die im 5ahmen der erZeiterten 'e]emberhilfe beantragten =usch�sse bei 

der Antragstellung f�r die ]Zeite Phase der hberbr�ckungshilfe entsSrechend 

an]ugeben� :ird ]uerst ein Antrag auf bisherige 'e]emberhilfe und anschlie�end ein 

Antrag auf die erZeiterte 'e]emberhilfe gestellt� sind die im 5ahmen der bisherigen 

'e]emberhilfe beantragten =usch�sse bei der Antragstellung f�r die erZeiterte 

'e]emberhilfe entsSrechend an]ugeben� 

8nternehmen� die hberbr�ckungshilfe ��� Phase� f�r den Monat 'e]ember ���� 

erhalten� sind f�r die erZeiterte 'e]emberhilfe nicht antragsberechtigt� 

 

��� /eistungen aus anderen gleichartigen Corona-bedingten =uschussSrogrammen des 

Bundes und der /lnder soZie aufgrund der Betriebsschlie�ung b]Z� 

Betriebseinschrlnkung aus Versicherungen erhaltene =ahlungen Zerden auf die 

/eistungen der erZeiterten 'e]emberhilfe angerechnet� soZeit die )|rder]eitrlume sich 

�berschneiden� Eine Anrechnung bereits beZilligter b]Z� erhaltener /eistungen aus 

anderen =uschussSrogrammen b]Z� Versicherungen erfolgt bereits bei der Beantragung 

der erZeiterten 'e]emberhilfe� 'ie Anrechnung der /eistungen aus Sat] � und � erfolgt 

in tatslchlicher +|he im 5ahmen der Schlussabrechnung� 

 

��� Kur]arbeitergeld inklusiYe der Erstattung Yon So]ialYersicherungsbeitrlgen Zird f�r 

den /eistungs]eitraum auf die /eistungen der erZeiterten 'e]emberhilfe angerechnet� 

Ist die InansSruchnahme entsSrechender /eistungen geSlant oder erfolgt� sind die 

Yoraussichtlichen /eistungen im 5ahmen des Antrags auf erZeiterte 'e]emberhilfe mit 

an]ugeben� 'ie Anrechnung der /eistungen aus Sat] � und � in tatslchlich erfolgter 

+|he im 5ahmen der Schlussabrechnung� 

 

+|he� und fordert daf�r soZeit erforderlich 8nterlagen oder Ausk�nfte beim Sr�fenden 

'ritten� Antragsteller oder )inan]amt an�  

 

��� Aus]ahlungen sollen unYer]�glich nach der BeZilligung erfolgen�  

 

��� 1ach Eingang der 8nterlagen nach Buchstabe ) =iffer � Absat] � Sr�ft die 

BeZilligungsstelle im 5ahmen der Schlussabrechnung auf der Grundlage der 

Yorgelegten Bestltigung des Steuerberaters� :irtschaftsSr�fers� Yereidigten BuchSr�fers 

oder 5echtsanZalts das Vorliegen der Vorausset]ungen f�r die GeZlhrung der 

Billigkeitsleistung� die +|he und 'auer der Billigkeitsleistung nach Buchstabe ) =iffer � 

soZie eine etZaige hberkomSensation nach Buchstabe ) =iffer �� 'ie BeZilligungsstelle 

Sr�ft die inhaltliche 5ichtigkeit der Bestltigung des Steuerberaters� :irtschaftsSr�fers� 

Yereidigten BuchSr�fers oder 5echtsanZalts und aller f�r die BeZilligung der 

Billigkeitsleistung ma�geblichen Versicherungen und Erkllrungen des Antragstellers 

geml� Buchstabe ) =iffer � Absat] � nach�  

 

��� =uYiel ge]ahlte /eistungen sind ]ur�ck]ufordern� :enn die endg�ltige +|he der 

Billigkeitsleistung die bereits ge]ahlten =usch�sse �bersteigt� erfolgt auf entsSrechenden 

Antrag eine 1ach]ahlung f�r die erZeiterte 'e]emberhilfe� )alls eine Versicherung nach 

Buchstabe ) =iffer � Absat] � e�� h�� i� oder M� falsch ist� ist die erZeiterte 'e]emberhilfen 

Yollumflnglich� im )alle Yon Buchstabe ) =iffer � Absat] � a�� b�� c�� d�� f� oder g� anteilig 

]ur�ck]ufordern� 

 

�� 9erKältnis zu anderen +ilIen 
 

��� 8nternehmen� die eine /eistung durch das hberbr�ckungshilfeSrogramm ��� Phase�� 

die 'e]emberhilfe oder die Soforthilfe des Bundes oder der /lnder erhalten haben� aber 

aufgrund des Corona-bedingten /ockdoZns im 'e]ember ���� Yon 8msat]ausflllen im 

oben genannten 8mfang betroffen sind� sind erneut antragsberechtigt� 

'er /eistungs]eitraum des +ilfsSrogramms f�r die erZeiterte 'e]emberhilfe 

�berschneidet sich mit der ]Zeiten Phase des hberbr�ckungshilfeSrogramms 

�/eistungs]eitraum SeStember bis 'e]ember ������ Eine InansSruchnahme des 

hberbr�ckungshilfeSrogramms ��� Phase� und�oder der bisherigen 'e]ember- b]Z� 

Soforthilfe schlie�t die InansSruchnahme der erZeiterten 'e]emberhilfe nicht aus�  
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�berschritten Zerden� 'ie im =usammenhang mit der erZeiterten 'e]emberhilfe 

erstellten 8nterlagen und Belege sind f�r eine etZaige Pr�fung der VerZendung der 

erZeiterten 'e]emberhilfe mindestens �� Jahre bereit]uhalten und der EuroSlischen 

Kommission auf Verlangen heraus]ugeben� 

 

��� 'er /andesrechnungshof�5echnungshof des )reistaates ist berechtigt� bei den 

/eistungsemSflngern Pr�fungen im Sinne des [[[ /+2 durch]uf�hren� Pr�frechte haben 

auch der Bundesrechnungshof im Sinne der �� ��� ��� B+2 und im begr�ndeten 

Ein]elfall auch das Bundesministerium f�r :irtschaft und Energie� 

 

;9,,� 6traIreFKtliFKe +inZeise und 6teuerreFKt 
 

��� 6uEYentionserKeEliFKe 7atsaFKen 
'ie Angaben im Antrag sind ± soZeit f�r die BeZilligung� GeZlhrung� 5�ckforderung und 

:eitergeZlhrung oder das Belassen der +ilfen Yon Bedeutung ± subYentionserheblich i� 

S� d� � ��� des Strafgeset]buches i� V� m� � � des SubYentionsgeset]es Yom ��� Juli 

���� �BGBI I S� ����� und Art� [[[ des /andessubYentionsgeset]es �[[[ )undstelle�� 'ie 

subYentionserheblichen Tatsachen sind Yor der BeZilligung ein]eln und konkret ]u 

benennen und eine Erkllrung �ber die Kenntnis dieser Tatsachen ]u Yerlangen� Bei 

Yorslt]lichen oder leichtfertigen )alschangaben m�ssen die Antragsteller und�oder die 

Steuerberater� :irtschaftsSr�fer� Yereidigten BuchSr�fer oder 5echtsanZllte mit 

StrafYerfolgung Zegen SubYentionsbetrugs rechnen� 

 
��� 6teuerreFKtliFKe +inZeise 
��� 'ie als erZeiterte 'e]emberhilfe unter den Yorstehenden Vorausset]ungen 

be]ogenen /eistungen sind steuerbar und nach den allgemeinen steuerrechtlichen 

5egelungen im 5ahmen der GeZinnermittlung ]u ber�cksichtigen� 

8msat]steuerrechtlich sind die 'e]emberhilfen als echte =usch�sse nicht 

umsat]steuerbar� 

  

��� 'ie BeZilligungsstelle informiert die )inan]beh|rden Yon Amts Zegen elektronisch 

�ber die einem /eistungsemSflnger MeZeils geZlhrte erZeiterte 'e]emberhilfe� dabei 

sind die Vorgaben der Abgabenordnung� der MitteilungsYerordnung und etZaiger anderer 

steuerrechtlicher Bestimmungen ]u beachten� 

 

��� Bei der Ermittlung des Schadens m�ssen geml� Buchstabe ) =iffer � Absat] �� die 

im beihilfeflhigen =eitraum emSfangenen /eistungen� die unter die Abslt]e � bis � fallen� 

ber�cksichtigt Zerden� 

 

��� Eine Kumulierung der erZeiterten 'e]emberhilfe mit anderen |ffentlichen +ilfen� die 

nicht unter die Abslt]e � bis � fallen� insbesondere mit 'arlehen� ist ]ullssig� 

 

��� In Medem )all muss sichergestellt sein� dass durch die GeZlhrung der erZeiterten 

'e]emberhilfe der nach der Ägelnderten Bundesregelung Kleinbeihilfen ����³ 

einschllgige +|chstbetrag� kumuliert mit dem +|chstbetrag der 'e-Minimis-Verordnung 

soZie ggf� der Bundesregelung )i[kostenhilfe ����� unter Ber�cksichtigung der 

sonstigen auf der Grundlage dieser Bundesregelung geZlhrten +ilfen nicht �berschritten 

Zird�  

 

;9,�  9erIaKren 
 
�� $ntragstellung 
 
��� Eine Antragstellung ist bis ]um ��� ASril ���� m|glich� 

 

��� 'er Antrag ist in dem Bundesland ]u stellen� in dem der Antragsteller ertragsteuerlich 

gef�hrt Zird� 

 

9� 6onstige 5egelungen 
 
��� 'ie BeZilligung durch die ]ustlndigen Stellen muss beihilfekonform erfolgen� 'ie 

erZeiterte 'e]emberhilfe flllt unter die Ägelnderte Bundesregelung Kleinbeihilfen ����³� 

ggf� ergln]t durch die 'e-Minimis-Verordnung soZie ggf� unter die Bundesregelung 

)i[kostenhilfe ���� oder die Bundesregelung 1oYemberhilfe�'e]emberhilfe� 'urch die 

InansSruchnahme der erZeiterten 'e]emberhilfe soZie Zeiterer auf der Grundlage der 

Ägelnderten Bundesregelung Kleinbeihilfen ����³ �der 'e-Minimis-Verordnung� der 

Bundesregelung )i[kostenhilfe ���� und der Bundesregelung 1oYember-�'e]emberhilfe 

geZlhrter +ilfen darf der beihilferechtlich nach der Ägelnderten Bundesregelung 

Kleinbeihilfen ����³� der 'e-Minimis-Verordnung� der Bundesregelung )i[kostenhilfe 

���� soZie der Bundesregelung 1oYember-�'e]emberhilfe ]ullssige +|chstbetrag nicht 
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Yom :ortlaut des � �� Absat] � GZG erfasst sind �]�B� ausllndische Gesellschaften mit 

Betriebsstltte in 'eutschland� nicht aber f�r eingetragene Kaufleute und Gesellschaften 

b�rgerlichen 5echts�� )�r ausllndische Gesellschaften gilt die Pflicht allerdings nicht� 

Zenn sie entsSrechende Angaben bereits an ein anderes 5egister eines Mitgliedstaates 

der EuroSlischen 8nion �bermittelt haben� 

und  

�� 8nternehmen� die Teil einer multinationalen 8nternehmensgruSSe im Sinne Yon � �� 

Absat] � Sat] � der Abgabenordnung sind� sind im 5ahmen der 1oYember- und 

'e]emberhilfe soZie der erZeiterten 1oYember- und 'e]emberhilfe YerSflichtet� die 

tatslchlichen Eigent�merYerhlltnisse slmtlicher 8nternehmensteile gegen�ber der 

BeZilligungsstelle offen]ulegen� :enn sie YerSflichtet sind� einen llnderbe]ogenen 

Bericht nach � ���a Absat] � der Abgabenordnung ]u erstellen� haben sie auch diesen 

Bericht gegen�ber der BeZilligungsstelle offen]ulegen�  

:ird im 1achgang festgestellt� dass diese VerSflichtungserkllrung Yerlet]t Zurde� so sind 

die hberbr�ckungshilfen b]Z� die 1oYember- und 'e]emberhilfen und erZeiterten 

1oYember- und 'e]emberhilfen geml� Buchstabe A =iffer � Absat] �� Buchstabe B 

=iffer � Absat] �� Buchstabe C =iffer � Absat] �� Buchstabe ' =iffer � Absat] �� 

Buchstabe E =iffer � Absat] �� Buchstabe ) =iffer � Absat] � und Buchstabe G =iffer � 

Absat] � der Voll]ugshinZeise Yollumflnglich ]ur�ck]u]ahlen�  

'ie in 1r� � genannte /lnderliste umfasst die E8-/iste der nicht kooSeratiYen /lnder und 

Gebiete f�r Steuer]Zecke nach EC2)I1 �� 2ktober ���� soZie /lnder und Gebiete mit 

einem nominalen Ertragssteuersat] kleiner als � �� 

E8�Liste der niFKt kooSeratiYen Länder und *eEiete I�r 6teuerzZeFke naFK 
E&2),1 �� 2ktoEer ���� 

Amerikanische Jungferninseln 

Amerikanisch-Samoa 

Anguilla 

Barbados 

)idschi 

Guam 

Palau 

Panama 

��� )�r =Zecke der )estset]ung Yon SteuerYoraus]ahlungen ist die erZeiterte 

'e]emberhilfe nicht ]u ber�cksichtigen� 

 

$nlage 
 
Erklärung naFK %uFKstaEe $ =iIIer � $Esatz � d�� %uFKstaEe % =iIIer � $Esatz � d�� 
%uFKstaEe & =iIIer � $Esatz � K�� %uFKstaEe ' =iIIer � $Esatz � K�� %uFKstaEe E 
=iIIer � $Esatz � i�� %uFKstaEe ) =iIIer � $Esatz � i�� %uFKstaEe * =iIIer � $Esatz � 
e� dieser 9ollzugsKinZeise 

'ie�der Antragstellende auf hberbr�ckungshilfe b]Z� 1oYember- und 'e]emberhilfe 

soZie erZeiterte 1oYember- und 'e]emberhilfe erkllrt in Kenntnis insbesondere der 

Bestimmungen unter Buchstabe A =iffer ��� Buchstabe B =iffer ��� Buchstabe C =iffer 

��� Buchstabe ' =iffer ��� Buchstabe E =iffer ��� Buchtstabe ) =iffer �� und Buchstabe 

G =iffer �� der Voll]ugshinZeise� dass  

�� geleistete hberbr�ckungshilfen b]Z� 1oYember- und 'e]emberhilfe soZie erZeiterte 

1oYember- und 'e]emberhilfe nicht in Steueroasen entsSrechend der aktuellen 

/lnderliste �beinhaltet E8-/iste nicht kooSeratiYer /lnder und Gebiete f�r Steuer]Zecke 

soZie Jurisdiktionen mit einem nominalen Ertragsteuersat] Yon unter ��� abflie�en�  

�� in den nlchsten f�nf Jahren keine /i]en]- und )inan]ierungsentgelte soZie 

VersicherungsSrlmien in der 8nternehmensgruSSe an 8nternehmen oder 

Betriebsstltten in Steueroasen entsSrechend der aktuellen /lnderliste entrichtet Zerden� 

�� die tatslchlichen Eigent�merYerhlltnisse der Antragsteller durch Eintragung ihrer 

Zirtschaftlich Berechtigten in das TransSaren]register �ZZZ�transSaren]register�de� im 

Sinne Yon � �� Absat] � GeldZlschegeset] �GZG� offengelegt sind� Sofern die 

Mitteilungsfiktion des � �� Absat] � GZG greift� Zeil die Angaben nach � �� Abs� � 1r� � 

- � GZG ]u den Zirtschaftlich Berechtigten aus einem in � �� Abs� � Sat] � GZG 

be]eichneten 5egister �+andelsregister� Partnerschaftsregister� 

Genossenschaftsregister� Vereinsregister oder 8nternehmensregister� elektronisch 

abrufbar sind� ist keine seSarate Eintragung in das TransSaren]register� Medoch die 

Beif�gung des 1achZeises �ber die Zirtschaftlich Berechtigten aus dem anderen 

5egister �]�B� Gesellschafterliste aus dem +andelsregister� erforderlich� 'ie Pflicht ]ur 

Eintragung in das TransSaren]register besteht im 5ahmen der GeZlhrung Yon 

8nterst�t]ungsleistungen auch f�r antragstellende 8nternehmen� die nicht ausdr�cklich 
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Samoa 

Seychellen 

Trinidad und Tobago 

Vanuatu  

 

Länder mit einem nominalen Ertragsteuersatz kleiner als 9 % 
 
Anguilla 

Bahamas 

Bahrain 

Barbados (bereits auf EU-Liste) 

Bermuda 

Britische Jungferninseln 

Guernsey 

Insel Man 

Jersey 

Kaimaninseln 

Marshallinseln 

Palau (bereits auf EU-Liste) 

Turkmenistan 

Turks- und Caicosinseln 

Vanuatu (bereits auf EU-Liste) 

Vereinigte Arabische Emirate 
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